
und in der Berufsschule aufein
ander, 

- enthalten Vorschläge zur Struk
turierung der Ausbildung z. B. 
über spezielle Ausbildungsleit
fäden oder Materialien, 

- setzen besondere Unterrichts
und Ausbildungsmethoden ein 
(z. B. Planspiele, Rollenspiele, 
Erkundungsprojekte, zumeist im 
Team), 

- fordern ein neues Rollenverhal
ten von Ausbildern und Lehrern 
( .. Hilfe zur Selbsthilfe"). 

Das Bundesinstitut für Berufsbil
dung (BIBB), das den betrieblichen 
Modellversuch fachlich betreute, 
hat jetzt einen umfassenden Be
richt über die Planung, den Ablauf 
und die Ergebnisse des Modellvor
habens veröffentlicht. 

Der Bericht stellt u. a. vor: 
-mehrere exemplarische Lernar

rangements im Betrieb, die auch 
auf kleinere Betriebe übertrag
bar sind, 

- verschiedene realisierte Lö
sungsansätze für eine Verände
rung der Lernbedingungen in 
der Berufsschule, 

- Vorschläge für eine Verbesse
rung der Zusammenarbeit von 
Betrieb und Berufsschule, 

- Überlegungen, wie die Ergeb
nisse der Modellversuche auf 
andere Standorte übertragen 
werden können, welche Per
spektiven sie für die Weiterent
wicklung der dualen Berufsaus
bildung bieten und welche cur
ricularen Konsequenzen sich 
daraus ableiten lassen. 

Beide Lernorte im dualen System 
waren an der Durchführung der 
Modellversuche WOKI beteiligt: 
Der betriebliche Teil wurde im 
Volkswagenwerk Wolfsburg durch
geführt. der schulische an der dor
tigen kaufmännischen Berufsschu
le. 
Die wissenschaftliche Begleitung 
lag in den Händen von Professor 
Diepold, Universität Göttingen. Ge
fördert wurden die Modellversu
che aus Mitteln des Bundesmini
sters für Bildung und Wissenschaft 
sowie des Kultusministers des Lan
des Niedersachsen. 
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Die Diskussion um .,Lernarrange
ments'' als an geeignetes Konzept 
für die zukünftige Ausbildung von 
Industriekaufleuten war auch Ge
genstand einer vom BIBB zum The
ma .. Zukunftsorientierte Qualifizie
rung von Ausbildern und Lehrern 
für die Berufsausbildung von Indu
striekaufleuten'' durchgeführten 
Fachtagung. Eine Dokumentation 
der Tagung mit Beiträgen der teil
nehmenden Ausbilder, Lehrer und 
Wissenschaftler sowie Materialien 
aus der betrieblichen und schuli
schen Praxis wurde jetzt ebenfalls 
veröffentlicht. 

Beide Veröffentlichungen können 
beim Bundesinstitut für Berufsbil
dung, K3/Veröffentlichungswesen, 
Fehrbelliner Platz 3, 1000 Berlin 31, 

Tel.: (0 30) 86 83-5 20 I 5 16, bezogen 
werden. 

, ,Wolfsburger Kooperationsmodell 
für den Ausbildungsberuf Indu
striekaufmann/ -frau unter beson
derer Berücksichtigung neuer 
Technologien. Modellversuch WO
K!". Heft 26 der vom BIBB heraus
gegebenen Reihe .,Modellversu
che zur beruflichen Bildung''. 
Schutzgebühr 25,- DM. 

..Ausbildung von Industriekaufleu
ten m der Bundesrepublik 
Deutschland. Erfahrungen und Ma
terialien''. Band 10 der vom BIBB 
herausgegebenen Reihe .. Tagun
gen und Expertengespräche zur 
beruflichen Bildung''. Schutzge
bühr 12,- DM. 

Kooperationsvereinbarung zur Einrichtung 
eines Berufsbildungsforschungsnetzes 
in Deutschland unterzeichnet 

Berufsbildungsforschung ist Aufga
be vieler Hochschulen, Institute 
und sonstiger Einrichtungen in 
Deutschland. Um die wissenschaft
liche Zusammenarbeit aller daran 
Beteiligten zu verbessern, wurde 
kürzlich von der Kommission 
Berufs- und Wirtschaftspädagogik 
der Deutschen Gesellschaft für Er
ziehungswissenschaft (DGfE), dem 
Institut für Arbeitsmarkt- und Be
rufsforschung der Bundesanstalt 
für Arbeit (IAB) und vom Bundesin
stitut für Berufsbildung (BIBB) eine 
Kooperationsvereinbarung abge
schlossen, die als Aufgabe die 
Gründung einer Arbeitsgemein
schaft mit dem Namen .. Berufsbil
dungsforschungsnetz" (AG BFN) 
festlegt. Für die genannten Institu
tionen unterzeichneten Dr. Her
mann Schmidt, Generalsekretär 
des BIBB, Prof. Dr. Friedrich Butt
ler, Direktor des IAB, sowie Prof. 
Dr. Reinhard Czycholl, Vorstand 
der Kommission Berufs- und Wirt
schaftspädagogik der DGfE. 

Ziel der Arbeitsgemeinschaft ist, 
auf der Grundlage einer verbes-

serten gegenseitigen Information 
die Berufsbildungsforschung 
durch Austausch von Forschungs
ergebnissen, Daten und Dokumen
tationen zu fördern. Die Arbeitsge
meinschaft strebt die Einrichtung 
einer umfassenden .,Forschungs
dokumentation Berufsbildung'' 
beim IAB und einer Literaturdoku
mentation beim BIBB an. Die Doku
mentationen sollen allen Institutio
nen und Personen, die auf dem Ge
biet der Berufsbildungsforschung 
tätig sind, zugänglich sein. 

Mitglied in der Arbeitsgemein
schaft können alle wissenschaftli
chen Einrichtungen an Universitä
ten sowie außeruniversitäre Ein
richtungen werden, die Berufsbil
dungsforschung betreiben. 

Zur Diskussion über den Stand der 
Arbeit im Rahmen des .. Berufsbil
dungsforschungsnetzes" wird die 
Arbeitsgemeinschaft mindestens 
alle zwei Jahre ein .. Forum Berufs
bildungsforschung'' veranstalten, 
das möglichst in Zusammenhang 
mit einer wissenschaftlichen Fach-
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tagung durchgeführt werden soll; 
in erstes Forum ist für das Frühjahr 
1992 an der Universität Oldenburg 
geplant. Zu diesem Forum sollen 
auch Gäste eingeladen werden, 
die nicht Mitglied der Arbeitsge
meinschaft sind. 

Der Text der Kooperationsverein
barung im Wortlaut: 

THEM!A BERUFSBILDUNG 

Kommission für Berufs- und Wirt
schaftspädagogik der Deutschen 
Gesellschaft für Erziehungswissen
schaft (GfE) 
Bundesinstitut für Berufsbildung 
(BIBB) 

Institut für Arbeitsmarkt- und Be
rufsforschung der Bundesanstalt 
für Arbeit (IAB) 

(BIBB) 

Kooperationsvereinbarung zur Einrichtung EG-Netzwerk zur Berufsbildungsforschung 
eines Berufsbildungsforschungsnetzes in 
Deutschland 

l. Die Unterzeichner dieser Kooperations
vereinbarung gründen eine Arbeitsgemein
schaft mit dem Namen "Berufsbildungsfor
schungsnetz'' (AG BFN). Über die Aufnah
me weiterer Mitglieder entscheidet die Ar
beitsgemeinschaft. Auf Antrag können wis
senschaftliche Einrichtungen an Universitä
ten (Institute und Lehrstühle I Professuren) 
sowie außeruniversitäre Einrichtungen Mit
glied werden, soweit sie auf dem Gebiet 
der Berufsbildungsforschung tätig sind. 

2. Ziel der Arbeitsgemeinschaft ist es, die 
informationeHe Infrastruktur für freiwillige 
wissenschaftliche Zusammenarbeit zu ver
bessern und die Berufsbildungsforschung 
auf dieser Grundlage durch Austausch von 
Daten, Dokumentationen und Forschungs
ergebnissen zu fördern . 

3. Die Arbeitsgemeinschaft strebt die Ein
richtung einer zentralen "Forschungsdoku
mentation Berufsbildung'' beim Institut für 
Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der 
Bundesanstalt für Arbeit (IAB) und eine Lite
raturdokumentation beim Bundesinstitut für 
Berufsbildung an. Die Dokumentationen sol
len allen Institutionen / Personen auf dem 
Gebiet der Berufsbildungsforschung zu
gänglich sein. 

4. Die Arbeitsgemeinschaft führt minde
stens alle zwei Jahre ein "Forum Berufsbil
dungsforschung'' möglichst in Zusammen
hang mit einer anderen wissenschaftlichen 
Fachtagung durch. Die Ergebnisse werden 
dokumentiert. Zum Forum können auch Gä
ste eingeladen werden, die nicht Mitglieder 
der Arbeitsgemeinschaft sind. 

5. Der Vorsitz der Arbeitsgemeinschaft wird 
für jeweils zwei Jahre aus dem Kreis der Mit
glieder gewählt. 

6. Der Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft 
übernimmt die Vorbereitung, Organisation 
und Dokumentation des "Forum Berufsbil
dungsforschung". Er beantragt dafür die er
forderlichen finanziellen Zuwendungen 
beim Bundesminister für Bildung und Wis
senschaft und bewirtschaftet sie. 

7. Für die Mitgliedschaft in der Arbeitsge
meinschaft werden keine Beiträge erhoben. 
Die Haftung der Mitglieder ist im Falle der 
Rückforderung einer finanziellen Zuwen
dung auf die ihnen oder ihren Mitarbeitern 
unmittelbar zugeflossenen Beträge be
schränkt. 
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Die Kommission Berufs- und Wirt
schaftspädagogik in der Deut
schen Gesellschaft für Erziehungs
wissenschaft ist seit längerem be
müht, Kooperationen in der Berufs
bildungsforschung aufzubauen. 
Nachdem die entsprechenden Ak
tivitäten im nationalen Bereich bis
her sehr erfolgversprechend wa
ren, wurde mit einem Symposium 
zur Koordinierung der Berufsbil
dungsforschung in der Villa Vigo
ni-Loveno di Menagio, Corno/Ita
lien, ein erster Schritt zur Intensivie
rung der internationalen Koopera
tion zwischen einschlägigen Uni
versitätsinstituteil in die Wege ge
leitet. An der Veranstaltung nah
men Vertreter von elf Universitäten 
aus fünf Ländern sowie der Stell
vertreter des Generalsekretärs 
des Bundesinstituts für Berufsbil
dung teil. 

Bei den Kurzreferaten und Diskus
sionen wurde deutlich, daß in den 
EG-Staaten erhebliche Unterschie
de bei den Bedingungen und den 
Prozessen von universitärer Bil
dungsforschung bestehen. Allein 
in der Bundesrepublik gibt es die 
Berufs- und Wirtschaftspädagogik 
als Forschungs- und Lehrgebiet 
Die deutschen Spezialisierungen 
innerhalb der Erziehungswissen
schaften finden keine Korrespon
denz an den Universitäten der übri
gen EG-Staaten. Universitäre Be
rufsbildungsforscher, die über na
tionale Grenzen hinaus kooperie
ren wollen, müssen neben den 
Staats- und Sprachgrenzen auch 
die traditionell etablierten Wissen
schaftsgebiete überschreiten. 

Universitäre Berufsbildungsfor
schung, die sich internationalisiert, 
so ein wichtiges Resultat des Sym-

posiums, kann nicht mit spiegel
bildlich identischen Strukturbedin
gungen im Rahmen grenzüber
schreitender Kooperation rechnen. 
Daher geht einer intensiveren zu
künftigen transnationalen Zusam
menarbeit zu allererst die Suche 
nach Partnern in verschiedenen 
Fakultäten und Universitätsinstitu
ten voraus. Parallel zur zunehmen
den Durchlässigkeit national-staat
licher Grenzen könnten dann auch 
die traditionellen Abgrenzungen 
der Forschungsbereiche zugun
sten produktiver Zusammenarbeit 
überwunden werden. Diesbezüg
lich gibt es bereits erste erfolgver
sprechende internationale Koope
rationen, z. B. zwischen niederlän
dischen und deutschen Universitä
ten (Nijmegen und Bremen) und 
auch zwischen der englischen Uni
versität Durharn und der Berufsbil
dungsforschung an der Universität 
Duisburg. 

Als ein gemeinsames Forschungs
thema wurde der Übergang vom 
Bildungssystem ms Beschäfti
gungssystem von allen Beteiligten 
gesehen. Diese sogenannte "Über
gangsforschung" ist ein Bereich, 
der grenzüberschreitende Koope
ration aus thematischer Sicht sinn
voll und notwendig macht. Auch 
die historische Berufsbildungsfor
schung, die in der Bundesrepublik 
sehr weit entwickelt ist (Universität 
Bochum), bedarf der Forschungs
kooperation mit ausländischen 
Hochschulen, speziell mit italieni
schen - in Italien liegen z. B. die 
Ursprünge der systematischen 
kaufmännischen Ausbildung. Die 
bei dieser Tagung entstandenen 
persönlichen Kontakte stellen dies
bezüglich einen wichtigen Schritt 
dar. Auch bei anderen Themen, 
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